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Nr. 160. Konrad ordnet eine Untersuchung an, nachdem der namentlich
nicht genannte Inhaber eines Lehens geklagt habe, er könne die mit dem
Lehen verbundenen Dienste an die königliche Kurie nicht mehr leisten,
da ein großer Teil des Lehens entfremdet sei, und befiehlt die Rückstel-
lung der entfremdeten Rechte (unvollständig)

fol. 171v-172r; nicht nachgewiesen

Conradus
Reintegratoribus et cetera. Exposuit excellencie nostre talis --- medi-
ante iusticia revocare.

Nr. 161. Konrad befiehlt, den Bürger M. nicht zu beschweren, der vom
ehemaligen secretus Sicilie zwei Stück (??) Land gegen eine entspre-
chende Abgabe übertragen erhalten habe (unvollständig)

fol. 172r; nicht nachgewiesen

Conradus et cetera
M. civis talis fi(delis) nostri petitio continebat --- ab aliquo permittas
mol(estari) et cetera.

Nr. 162. (Konrad) befiehlt dem Großkämmerer, daß der baiulus des G.,
der schon in vergangenen Zeiten die Gerichtsbarkeit über die Leute des
G. wahrgenommen hat, diese auch in Hinkunft ungestört ausüben darf

fol. 172rv; nicht nachgewiesen

Magno camerario
G. fi(delis) n(oste)r por(recta) n(ostr)o cul(mini) petitione --- in
causis civilibus iusticia postulatur.

Nr. 163. (Konrad) beauftragt den Justiziar des Prinzipats mit der Un-
tersuchung der Klage des R., Sohn des Johannes de Pag., dem einst die
Burghut des castrum sancti Magni übertragen worden sei, wobei die
damit verbundenen Einkünfte nicht ausgereicht hätten, weshalb ein Kre-
dit bei Bürgern Avellani aufgenommen worden sei, was wiederum zu
Streitigkeiten geführt habe

fol. 172v-173r; nicht nachgewiesen

Iusticiario Principatus et cetera
R. filius quondam Iohannis de Pag. f(ideli) n(ostro) --- petitionem
crediti non extinguat (??).


